
Mit dem Diabolo oder mit den Tüchern: Jonglieren be-
steht nicht nur aus dem Hochwerfen und Au�angen von 
Jonglierbällen, es gibt viele verschiedene Instrumente.
An diese trauen sich auch die 27 Schüler des 
Jonglier-Projekts des Gymnasiums Damme.
Insgesamt wird mit 7 verschiedenen Geräten, die 
sich alle stark voneinander unterscheiden, geübt.

Ein Großteil der befragten Schüler hat selbst noch nie 
den Umgang mit Jonglierinstrumenten erfahren, je-
doch spiegelt die hohe Teilnehmeranzahl das Interesse 
für diesen Sport wider, für den bereits viele Schüler in 
der Pausenhalle eine Leidenscha� entwickelt haben. 
Die Betreuerin des Projektes, Frau Erbeling, kam durch 
ihr Interesse am Ausprobieren zu dem Entschluss sich 
dieser Aufgabe zu widmen. „Langweile gibt es hier 
nicht!“, sind sich die Schüler und die Betreuerin einig. 
„Chaotisch und anstrengend mag es zwar sein, dafür 
macht es aber auch riesig Spaß!“, so Frau Erbeling. 

Zum Finale ist für den letzten Tag eine Vorfüh-
rung der gesamten Gruppe geplant, die über 
die nächsten 2 Tage entwickelt wird. „Diese 2 
Tage sind wichtig, denn der Umgang    mit dem 
Jonglieren muss erstmal gekonnt sein.“

Die Schüler des Projektes stehen diesem je-
doch skeptisch gegenüber, da sie viel Res-
pekt vor der Vorführung haben. Doch Frau 
Erbeling sieht dem guter Dinge entgegen.
                                               
                                               Erste Erfahrungen  im Umgang mit 

den Geräten zum Jonglieren             

Jannik  O., RobinM.

Jonglieren: Heute Anfänger, morgen Pro�?

Aber tri� die Aussage Eilers damit auch den Nagel 
auf den Kopf ? Im Sinne der Projektwoche haben Ver-
trauenslehrer Herr Eilers und Frau Koch das Projekt 
„Streiten ist doof !!!?? Umgang mit Kon�ikten früher 
und heute“ gestartet, da beide Betreuer es sehr wichtig 
�nden, den Schülern das richtige Verhalten in Streit-
situationen beizubringen. Aus diesem Grund besu-
chen auch 9 p�ichtbewusste Schüler dieses Projekt. 

Im Projekt selbst wird den Schülern beigebracht, 
wie ein Streit vermieden werden kann, bzw. wenn 
man in einem ist, diesen zu entschärfen und eine 

Lösung zu �nden. Zusammen  spielen sie ech-
te Streitsituationen nach und überlegen sich wie 
sie diese friedlich lösen können, ohne weitere 
Kon�ikte herbeizuführen. Dabei wird vor allem 
Wert auf o�enen Umgang mit eben diesen gelegt.

Selbst nach einem Streit kann man sich mit 
den richtigen Worten und Willen versöh-
nen und das Problem gemeinsam bewältigen.

Wir ho�en, dass sich viele Schüler ein Beispiel daran 
nehmen und sich für ihre Mitmenschen einsetzen! 

Die „Polizei“ von morgen
„... auch das beste Projekt der Woche“ darf nicht fehlen!“

Robin M. , Jannik O.


